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Teil 1 – Begründung gemäß § 9 Abs. 8 BauGB 

 

1. Lage des Plangebietes und räumlicher Geltungsbereich 

 
 Räumlicher Geltungsbereich 

 
Der mit dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Reitschule Rumerode“ 

überplante Bereich liegt am westlichen Rand der Landgemeinde Uder. Es handelt 

sich hierbei teilweise um eine ehemalige landwirtschaftlich genutzte 

Tierhaltungsanlage (LPG), welche aktuell als Außenbereichsfläche definiert ist.  
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Die Fläche wird wie folgt eingegrenzt: 

 

südlich - landwirtschaftlich genutzte Flächen,  

vorh. ehemalige landwirtschaftlich genutzte Gebäude  

nördlich - Verkehrsfläche und landwirtschaftl. genutzte Flächen 

östlich - landwirtschaftl. genutzte Flächen, vorh. Wohnbebauung 

westlich - vorh. ehemalige landwirtschaftlich genutzte Gebäude und Anlagen  

 

Der Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Reitschule 

Rumerode“, 37318 Landgemeinde Uder, Landkreis Eichsfeld umfasst die folgenden 

Flurstücke: 

 

Gemarkung:  Birkenfelde 

Flur:   2 

Flurstück:  7/69; 7/79 

 

Die Flurstücksbezeichnungen sind der Automatisierten Liegenschaftskarte 

Gemarkung Heiligenstadt - Stand 03/2026 entnommen. 

 

Das Plangebiet weist eine Größe von rd. 0,548 ha auf. 

 
 Lage des Plangebiets 

 

Der Standort des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans liegt im nordwestlichen Teil 

des Eichsfeldkreises, im westlichen Teil der Landgemeinde Uder.  

 

Das Grundstück besitzt ein Gefälle von Süd nach Nord und wird durch einen 

ländlichen Wirtschaftsweg erschlossen. Der Wirtschaftsweg mündet im weiteren 

Verlauf auf die Ortsdurchfahrt in Birkenfelde.  

 
 Eigentumsverhältnisse 

 

Die Flächen des Grundstücks im Geltungsbereich sind bereits Eigentum der 

Vorhabenträgerin, Frau Sandra Brüheim. 

 

Zur Neuordnung der Grundstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird 

ggf. ein Bodenordnungsverfahren nach § 45 ff. Baugesetzbuch durchgeführt", ist 

aber nach aktuellem Stand nicht notwendig. 
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2. Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

 

Die Planung dient der Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 

Errichtung und den Betrieb einer Pferdefreizeitanlage als Reitschule im baulichen 

Außenbereich. Die Vorhabenträgerin beabsichtigt, an einem bereits baulich 

vorgeprägten Standort eine landschaftsangepasste, maßvoll dimensionierte Sport- 

und Freizeiteinrichtung zu entwickeln, die gewerblich betrieben wird. Ziel ist es, 

zusätzliche Flächen für pferdesportliche und freizeitbezogene Nutzungen zu 

schaffen, die im Außenbereich ohne spezielle Bauleitplanung nicht zulässig wären. 

Die vorhandenen baulichen Strukturen sollen weiterhin genutzt und sinnvoll 

umgenutzt werden, um zusätzliche Bodenversiegelung zu vermeiden und eine 

nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen. Gleichzeitig wird durch die Planung eine 

geordnete städtebauliche Entwicklung sichergestellt, da Anlagen für Pferdesport 

und Freizeit bzw. Reitschulen gemäß § 35 BauGB nicht zu den privilegierten 

Vorhaben gehören und daher einer spezifischen bauplanungsrechtlichen Steuerung 

bedürfen. Darüber hinaus wird das örtliche Freizeit- und Tourismusangebot durch 

ein qualitativ hochwertiges, landschaftsverträgliches Angebot für Pferdefreizeit 

erweitert. 

 

Das Plangebiet befindet sich im baulichen Außenbereich und weist eine deutliche 

bauliche Vorprägung durch frühere landwirtschaftliche Nutzungen auf. Innerhalb 

des Geltungsbereichs befinden sich eine ehemalige Stallanlage, ein Wohn- bzw. 

Sozialgebäude sowie zahlreiche befestigte Verkehrs- und Hofflächen. Diese 

bestehenden Anlagen sollen weiter genutzt und funktional erweitert werden. Die 

ehemalige Stallanlage soll künftig als Unterstand für landwirtschaftliche Geräte, als 

Heulager sowie als Stellplatzfläche für Pferdeanhänger und evtl. als Pferdestall 

dienen. Das vorhandene Wohngebäude wird weiterhin genutzt und soll um eine 

Gästenutzung für Wanderreiter und ähnliche Besuchergruppen ergänzt werden, um 

kurze Aufenthalte im Rahmen von Reittouren zu ermöglichen. Zusätzlich soll 

innerhalb des Plangebietes die Aufstellung eines Tinyhauses ermöglicht werden, 

das ebenfalls der zeitlich begrenzten Gästeunterbringung dient. Darüber hinaus 

sollen Übernachtungen in Zelten zugelassen werden, um ein naturnahes Angebot 

für Reittouristen und Freizeitnutzer zu schaffen. 

 

Für die Reitschule sind ein Reitplatz sowie mehrere Paddocks vorgesehen. Diese 

Anlagen dienen der artgerechten Bewegung, dem Training und der Haltung von 

Pferden und stellen zentrale Bestandteile der vorgesehenen Freizeitnutzung dar. 

Ergänzend dazu sind ein Grill- und Aufenthaltsplatz sowie ein Roundpen als 

Trainingsfläche geplant. Die Nutzung der Bestandsgebäude und die Ergänzung der 

neuen Anlagen führen zu einer funktionalen, in sich stimmigen Gesamtnutzung, die 

auf die vorhandenen Strukturen aufbaut und diese sinnvoll weiterentwickelt. 

 

Da die geplanten Nutzungen – insbesondere die Reitschule, die Umnutzung der 

Gebäude sowie die ergänzenden Übernachtungsangebote – keine privilegierten 
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Vorhaben im Sinne des § 35 BauGB darstellen, können sie im Außenbereich nicht 

ohne Weiteres zugelassen werden. Die Aufstellung eines Vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes ist daher zwingend erforderlich, um die städtebauliche Ordnung, 

die zulässigen Nutzungen, die Erschließung sowie alle relevanten öffentlichen 

Belange nach § 1 Abs. 7 BauGB zu regeln.  

 

Die Vorhabenträgerin verpflichtet sich zur verbindlichen Umsetzung des Vorhabens, 

während die Gemeinde die Möglichkeit erhält, Umfang, Lage, Gestaltung und 

Verträglichkeit der Nutzung eindeutig festzulegen. Auf diese Weise wird ein 

rechtssicherer Rahmen für die maßvolle, nachhaltige und landschaftsverträgliche 

Entwicklung der Pferdefreizeitanlage geschaffen. 

 

3. Rechtliche Rahmenbedingungen 

 
 Gesetzliche Grundlagen 

 

Es gelten die folgenden rechtlichen und gesetzlichen Grundlagen in den jeweiligen 

gültigen Fassungen: 

 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 

November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes 

vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) geändert worden ist. 

• Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt 

durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

geändert worden ist 

• Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBl. I S. 502), 

das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.02.2021 (BGBl. I S. 306) 

geändert worden ist 

• Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 

17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) geändert worden 

ist 

• Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Januar 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 4) 

geändert worden ist 

• Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), das zuletzt 

durch Artikel 7 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) 

geändert worden ist 

• Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)  vom 9. Juli 

2021 (BGBl. I S. 2598, 2716) 

• Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die 

zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 

189) geändert worden ist 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Reitschule Rumerode“ 

37318 Uder, OT Rumerode, Landkreis Eichsfeld Seite 7 von 27 

 

• Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist 

• Thüringer Bauordnung (ThürBO) vom 02.07.2024 (GVBl. 2024, 298) 

• Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG) vom 30.07.2019, 

letzte berücksichtigte Änderung: durch Artikel 1a des Gesetzes vom 

30.07.2019 (GVBl. S. 323, 340) 

• Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG) vom 14.04.2004 letzte 

berücksichtigte Änderung: durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.12.2018 

(GVBl. S. 731, 735) 

• Thüringer Vermessungs- und Geoinformationsgesetz (ThürVermGeoG) vom 

16.12.2008, letzte berücksichtigte Änderung: zuletzt geändert durch Artikel 

52 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 (GVBl. S. 277, 291) 

• Thüringer Wassergesetz (ThürWG) vom 28.05.2019, letzte berücksichtigte 

Änderung: zuletzt geändert durch Artikel 52 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 

(GVBl. S. 277, 291) 

• Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), das 

zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 56) 

geändert worden ist 

• Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

28.06.2007 (BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409) geändert worden ist. 

• Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

(AwSV) vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 905), die durch Artikel 256 der 

Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist 

• Thüringer Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von 

Niederschlagswasser vom 03.04.2002 (GVBI. 2002, 204) letzte 

berücksichtigte Änderung durch Artikel 6 des Gesetzes vom 28. Mai 2019 

(GVBl. S. 74, 122) 
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 Raumordnung / Regionalplanung 

 

Nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind Bauleitpläne den Zielen der 

Raumordnung anzupassen. Die Entwicklung in Thüringen soll sich an der 

Planungsleitlinie Innen- vor Außenentwicklung orientieren. 

 

 
Regionalplan Nordthüringen (REP NT 2012) 

 

Das Satzungsgebiet ist im Regionalplan Nordthüringen (RP-N 2012) teilweise als 

Siedlungsfläche, als Vorbehaltsfläche für Freiraumsicherung und als 

Vorbehaltsfläche für Tourismus und Erholung dargestellt. Die geplante 

Gebietsentwicklung steht den Vorgaben der Regionalplanung nicht entgegen. 

 

Für die Vorbehaltsgebiete "Tourismus und Erholung" ist folgender Grundsatz der  

Raumordnung (Regionalplan Nordthüringen) zu beachten: 

 

G 4.19 

In den zeichnerisch in der Raumnutzungskarte bestimmten Vorbehaltsgebieten 

„Tourismus und Erholung“ soll einer natur- und landschaftsgebundenen 

Erholung sowie einer infrastrukturell geprägten Freizeitgestaltung bei der 

Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes 

Gewicht beigemessen werden. 
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Für die Vorbehaltsgebiete "Freiraumsicherung" ist folgender Grundsatz der 

Raumordnung (Regionalplan Nordthüringen) zu beachten: 

 

G 4.5 

In den zeichnerisch in der Raumnutzungskarte bestimmten Vorbehaltsgebieten 

„Freiraumsicherung“ soll dem Erhalt der schutzorientierten Freiraumfunktionen 

der Naturgüter Boden, Wald, Wasser, Klima, Flora und Fauna sowie des 

Landschaftsbildes bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen 

Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden. 

 

In Vorbehaltsgebieten sind bestimmte raumbedeutsame Funktionen oder 

Nutzungen bei der Abwägung mit konkurrierenden, ebenfalls raumbedeutsamen 

Nutzungsansprüchen besonders zu gewichten. 

 

Auf Brach- und Konversionsflächen soll eine nachhaltige Siedlungsentwicklung 

betrieben werden. Hier wird im Regionalplan der Standort Rumerode zwar nicht 

erwähnt, dennoch gilt auch hier, dass bei der baulichen Nachnutzung ein 

besonderes Gewicht diesen Flächen beigemessen werden sollte. Es handelt sich 

demnach teilweise um eine wirtschaftliche Konversionsfläche. Vorliegend soll der 

Bereich einer ehemaligen Tierhaltungsanlage überplant und die Voraussetzungen 

für eine gewerbliche Nutzung geschaffen werden. 

 

Es wird aktuell davon ausgegangen, dass die in Rede stehende Planung den 

Zielaussagen des Regionalplanes Nordthüringen (RP-NT) nicht entgegensteht und 

nach Rechtskraft mit den Zielen der Raumordnung grundsätzlich übereinstimmt und 

die Anpassungspflicht gem. § 1 Abs. 4 BauGB in ausreichendem Maße 

berücksichtigt worden ist. 

 
 Flächennutzungsplan 

 

Grundsätzlich gilt, dass nach § 8 Abs. 2 BauGB der Bebauungsplan aus dem 

Flächennutzungsplan zu entwickeln ist. Für die noch junge Landgemeinde Uder 

liegt derzeit kein genehmigter Flächennutzungsplan vor.   

 

Die Gemeinde ist sich der Notwendigkeit eines F-Planes bewusst. Sie ist auch 

grundsätzlich gewillt, einen solchen aufzustellen. Eine zeitliche Bestimmung ist 

aufgrund der Größe des Flächennutzungsplanes und der erheblichen Kosten hierfür 

aktuell nicht bestimmbar.  

 

Es kann davon ausgegangen werden, dass der Geltungsbereich in einem 

zukünftigen Flächennutzungsplan als Baufläche ausgewiesen wird, da die 

grundsätzliche Erschließung gesichert ist und bereits bauliche Anlagen errichtet 

wurden.  
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Der Gesetzgeber räumt die Möglichkeit ein, den VB-Plan vorzeitig in Kraft treten zu 

lassen, um Nachteile für die Entwicklung der Gemeinde nur aufgrund des Wartens 

auf das Wirksamwerden des F-Plans zu verhindern.  

 

Es handelt sich bei der vorliegenden Planung somit um einen vorzeitigen 

Bebauungsplan gemäß § 8 Abs. 4 BauGB.   

 

Die Gemeinde handelt ausschließlich aufgrund der konkreten Situation und möchte 

durch die Planung die vorhandene Situation verbessern und langfristig regulieren, 

sowie Arbeitsplätze in der Ortschaft sichern.  

 
 Gegenwärtiges Baurecht 

 

Die Flächen des Plangebietes befinden sich planungsrechtlich derzeit im 

Außenbereich gem. § 35 BauGB. Nach Rechtskraft dieses Bebauungsplanes 

beurteilen sich alle baulichen Vorhaben im Plangebiet nach § 30 BauGB. 

 

 Verhältnis zu externen und internen Planungen 

 

Planungen des Bundes und des Landes und sonstige übergeordnete Planungen für 

den Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Reitschule 

Rumerode“ sind nicht bekannt. 

 
 Gewässerschutz 

 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb von Trinkwasserschutzzonen und  

Überschwemmungsgebieten.  

 

Gewässer sind nicht betroffen. 

 

 Biotope, Grünbestand und Vegetationsbestände 

 

Die Planung betrifft keine Schutzgebiete nach §§ 23-29 BNatSchG bzw. §§ 12 ff. 

ThürNatG. 

 

Im Plangebiet selbst befinden sich keine geschützten Biotope nach § 30 BNatSchG 

oder die ergänzenden besonders geschützten Biotope des § 15 ThürNatG. 

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sind nicht 

einschlägig.  
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 Sonstige Schutzgebiete 

 

Das Gebiet befindet sich im Naturpark Eichsfeld - Hainich – Werratal und im 

Landschaftsschutzgebiet Obereichsfeld. Hinsichtlich der Regelungen zum 

Landschaftsschutzgebiet (LSG) ist der § 5 der Verordnung zum LSG einschlägig. 

Hiernach sind Flächen in einem Umkreis von 100 m um die Binnenabgrenzung der 

Ortslagen mit Inkrafttreten einer verbindlichen Bauleitplanung nicht mehr 

Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes. 

 

Der Planbereich befindet sich nicht innerhalb bzw. in der Nähe von FFH- oder SPA-

Gebieten, so dass eine Betroffenheit ausgeschlossen wird.  

 
 Nutzung und Infrastruktur 

 
Innerhalb des Geltungsbereichs sind Grünflächen vorhanden, die jedoch nicht für 

Erholungszwecke nutzbar sind. Bei den restlichen Flächen handelt es sich um 

ehemals landwirtschaftlich genutzte Gebäude und befestigte Flächen, die nun einer 

gewerblichen Nachfolgenutzung zugeordnet werden sollen. 

  

Die Gebäude aus dem ehemaligen landwirtschaftlichen Betrieb sollen im Rahmen 

einer Nutzungsänderung repariert und saniert werden, um sie weiterhin 

vollumfänglich zu nutzen. Kleinere Abrissarbeiten sowie Umbauten an den 

vorhandenen Strukturen sind vorgesehen. Die Zufahrtswege sowie die 

Entwässerungseinrichtungen sind ebenfalls noch vorhanden.  

 

Die Zuwegung zu den Grundstücken ist bereits vorhanden und erfolgt über einen 

Wirtschaftsweg.  

 
 Immissionsschutz 

 

Immissionsrechtliche Belange, die im Rahmen der Bauleitplanung zu 

berücksichtigen sind, werden anhand der eingegangenen Stellungnahmen 

behandelt.  

 

 Klimaschutz  

 

Gemäß § 1 Abs. 5 BauGB sollen Bauleitpläne u. a. dazu beitragen, den 

Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung, 

zu fördern. Ein Klimaschutzkonzept gibt es bisher in der Landgemeinde Uder nicht. 

Die Planung beschränkt sich auf teilweise vorgeprägte Flächen. Lokalklimatisch 

wirksame Flächen werden durch die Planung nicht in Anspruch genommen. 
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 Verhältnis zu anderen, vorhandenen informellen oder formellen Planungen 

 

Konflikte mit anderen Bauleitplänen oder Satzungen innerhalb des Planbereiches 

bzw. in räumlicher Nähe, sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erkennbar und 

können somit ausgeschlossen werden. 

 

 Planungen benachbarter Gemeinden  

 

Die benachbarten Gemeinden werden im Planverfahren gemäß § 2 (2) BauGB 

i.V.m. § 4 BauGB beteiligt. Aus planerischer Sicht werden durch die Größe, die 

konkrete städtebauliche Zielausrichtung und den Inhalt des VB-Planes die Belange 

benachbarter Gemeinden nicht negativ berührt.  

 

 Sonstiges 

 

Im ausgewiesenen Bereich sind bisher keine Bodendenkmale oder Bodenfunde 

bekannt geworden. Bzgl. Zufallsfunden von Bodendenkmalen bei den Bauarbeiten 

besteht die Anzeigepflicht gem. § 16 ThürDSchG. 

 

Weiterhin ist das Plangebiet nicht als munitionsgefährdeter Bereich eingestuft. 

 

Kulturdenkmale nach § 2 Abs. 1 ThürDSchG sind ebenso nicht vom Vorhaben 

betroffen und befinden sich auch nicht im relevanten Sichtbereich zum Plangebiet. 

 

Die im Geltungsbereich des VB-Plans überplanten Flächen sind nicht als 

altlastverdächtige Flächen (i. S. v. § 2 (6) BBodSchG erfasst. Sollten sich bei der 

weiteren Bearbeitung Verdachtsmomente für das Vorliegen schädlicher 

Bodenveränderungen / Altlasten ergeben, so sind diese im Rahmen der 

Mitwirkungspflicht sofort dem Landkreis Eichsfeld anzuzeigen, damit im Interesse 

des Maßnahmenfortschrittes und der Umwelterfordernisse ggf. geeignete 

Maßnahmen koordiniert und eingeleitet werden können. 

 

Im Bearbeitungsgebiet oder in dessen unmittelbarer Umgebung befinden sich keine 

Festpunkte des Amtlichen Geodätischen Raumbezuges des Freistaates Thüringen. 

Soweit durch Baumaßnahmen geodätische Festpunkte gefährdet sind bzw. verloren 

gehen könnten, ist rechtzeitig beim Thüringer Landesamt für Bodenmanagement 

und Geoinformation, Referat 31, Hohenwindenstraße 13a, 99086 Erfurt ein Antrag 

auf Sicherung bzw. Verlegung der Festpunkte zu stellen. 
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 Vorprüfung des Einzelfalles 

 

Gemäß Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist sicherzustellen, 

dass bei bestimmten öffentlichen und privaten Vorhaben zur wirksamen 

Umweltvorsorge die Auswirkungen auf die Umwelt im Rahmen von 

Umweltprüfungen frühzeitig und umfassend ermittelt, beschrieben und bewertet 

werden.  

 

Die UVP ist im Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) und 

ergänzend in Thüringen über das Thüringer Gesetz über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (Thüringer UVP-Gesetz - ThürUVPG-) geregelt. 

 

Zweck der Umweltverträglichkeitsprüfung ist es, die Auswirkungen von Vorhaben 

auf die Umwelt frühzeitig zu erkennen und ihre Ergebnisse bei der Entscheidung 

über die Zulassung eines Vorhabens zu berücksichtigen. 

 

Anlage 1 zum UVPG listet alle UVP-pflichtigen Vorhaben auf und benennt die Art 

der Prüfungspflicht. Für einige Vorhaben, die keiner gesetzlich zwingend 

vorgeschriebenen UVP-Pflicht unterliegen, ist eine allgemeine Vorprüfung des 

Einzelfalls durchzuführen (§ 7 UVPG). In diesem Fall entscheidet die zuständige 

Behörde (bei Bebauungsplänen die planaufstellende Gemeinde) mit Hilfe der 

allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls, ob eine UVP-Pflicht des Vorhabens 

besteht. Für das hier vorliegende Planvorhaben ist das unter Nr. 18.7 der Anlage 1 

„Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben“ aufgeführte Vorhaben maßgeblich:  

 

Bau eines Städtebauprojektes für sonstige bauliche Anlagen, für den im bisherigen 

Außenbereich im Sinne des § 35 des Baugesetzbuchs ein Bebauungsplan 

aufgestellt wird, mit einer zulässigen Grundfläche im Sinne des § 19 Absatz 2 der 

Baunutzungsverordnung oder einer festgesetzten Größe der Grundfläche von 

insgesamt 20.000 m² bis weniger als 100.000 m². 

 

Grundfläche im Sinne des Gesetzes ist dabei der errechnete Anteil des 

Baugrundstücks, der von baulichen Anlagen überdeckt werden darf. Das hier 

vorliegende Städtebauprojekt weist im gesamten Geltungsbereich eine Fläche von 

5.550 m² auf. Die anrechenbare Fläche liegt nochmals deutlich unter diesem Wert. 

 

Der Schwellenwert von 100.000 m², der eine UVP-Pflicht auslösen würde, wird nicht 

überschritten. Ebenso werden die 20.000 m², für die gemäß UVPG eine Pflicht zur 

allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen wäre, auch nicht 

überschritten.  

 

Somit wird festgestellt, dass keine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls im 

Rahmen einer UVP erforderlich ist. 
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4. Artenschutzrechtliche Einschätzung 

 

Nach § 44 (1) Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten: 

• wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 

fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der 

Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

• wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 

Vogelarten, während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 

Überwinterungs-, und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 

erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 

Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

• Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 

geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 

zerstören, 

• wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre 

Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder ihre 

Standorte zu beschädigen oder zu zerstören. 

 

Eine erhebliche Störung liegt vor, wenn die Störung zu einer Verschlechterung des 

Erhaltungszustandes der lokalen Population führt. Des Weiteren liegt ein 

Schädigungsverbot vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Vorhaben 

betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang nicht 

gewahrt bleibt. 

 

Hinweise auf das Vorkommen von europäisch streng geschützten Tier- und 

Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH- Richtlinie sowie auf das Vorkommen von 

Vogelarten des Anhang I Vogelschutzrichtlinie innerhalb des Plangebietes gibt es 

derzeit nicht, sind jedoch im Rahmen des weiteren Verfahrens abzuklären. 

 

5. Festsetzungen, Städtebauliche Maßnahmen 

 

Mit Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Reitschule Rumerode“ 

soll zukünftig die städtebauliche Entwicklung unter Berücksichtigung der 

bestehenden und teilweise genehmigten Nutzung geordnet sowie die 

rechtsverbindliche Grundlage, für die der Freizeit und Erholung dienenden Nutzung 

im Plangebiet hergestellt werden.  

 

Die Flächen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes sind teilweise 

bereits stark anthropogen überprägt aufgrund der vorherigen landwirtschaftlichen 

Tierhaltung. Große Flächen sind bereits bebaut und versiegelt. Weiterhin ist das 

Plangebiet teilweise infrastrukturell dem Gebietscharakter entsprechend 

erschlossen. 
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 Art der baulichen Nutzung 

 

Die Umsetzung der Maßnahmen innerhalb des räumlichen Geltungsbereichs des 

Bebauungsplans dient vorrangig der Ansiedlung für Anlagen des Pferdesports und 

deren Unterbringung im Rahmen einer Reitschule. Zusätzlich wurden Nutzungen 

aufgenommen, die sich rund um das Thema Reitschule drehen und der 

touristischen Vermarktung des Objektes dienlich sind.  

 

Grundsätzlich sollen sich neue Anlagen in die sie umgebende Bebauung einfügen 

bzw. diese ergänzen. 

 

Das Plangebiet besitzt aufgrund seiner allgemeinen Zweckbestimmung eine 

charakteristische Prägung, durch die es sich von den anderen Baugebieten gemäß 

§§ 2 bis 10 BauNVO wesentlich unterscheidet. Für das Plangebiet wird daher ein 

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Reitschule“ gem. §11 BauNVO 

festgesetzt. Zulässig sind nach § 11 Absatz 2 BauNVO die im Zusammenhang mit 

der Reitanlage stehenden Nutzungen. 

 

Da Reitanlagen nicht unter die nach § 35 BauGB privilegierten Vorhaben fallen, 

werden mit der Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan die 

planungsrechtlichen Voraussetzungen dafür geschaffen. 

 

Die Kapazität der Reitschulen Anlage wird für bis zu 10 Pferde ausgelegt. Die 

Anordnung der einzelnen Nutzungen innerhalb des Geltungsbereiches wurden 

anhand des vom Vorhabenträger bestimmten Gesamtkonzeptes für die Reitschule 

übernommen. 

 

Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Sondergebiet Reitschule“ sind nach 

§11 Absatz 2 BauNVO folgende Nutzungen allgemein zulässig: 

 

• Wohngebäude 

• Stallanlagen zur Pferdehaltung  

• Lager für Futter und Maschinen 

• Roundpen und Paddocks, 

• Unterstände (für Futter, Streu, Maschinen und Gerät), Wasch- und Putzplatz, 

Dungplatz. 

• Wirtschaftsgebäude (Büro, Werkstatt, Aufenthalts- & Pausenraum für 

Belegschaft und Besucher/Gäste mit Gastronomie und Sanitärräumen), 

Grillplatz, Pool,  

• 1 x Ferienhaus als Tinyhaus, mit dem Ziel der Vermietung an Besucher / 

Gäste 

• Koppel für Pferde mit Nutzung als Zeltplatz für Gäste 

• Dazugehörige sonstige erforderliche Nebenfunktionen / Nebenanlagen  
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Sämtliche Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung dienen der Umsetzung des 

Betriebskonzeptes. 

 

 Maß der baulichen Nutzung 

 
Das Maß der baulichen Nutzung in diesem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

wird durch die Festsetzung von maximal versiegelbaren Flächen je Baufeld 

bestimmt.  

 

Für die Errichtung hochbaulicher Anlagen für zweckgebundene Nutzungen darf die 

Summe der maximalen Grundflächen der Hauptgebäude je Baufeld nachfolgend 

aufgeführte Maximalwerte nicht überschreiten: 

 

• Baufeld 1 1.250,0 m² 

• Baufeld 2  550,0 m² 

• Baufeld 3 295,0 m² 

• Baufeld 4 275,0 m² 

• Baufeld 5 125,0 m² 

 

Durch die Festlegung der überbaubaren Grundflächen ist einerseits genügend 

Flexibilität zur Errichtung hochbaulicher Anlagen gegeben, andererseits wird eine 

übermäßige Bebauung und Versiegelung verhindert. 

 

Von der Grundflächenbegrenzung ausgenommen sind die internen 

Erschließungsanlagen, Stellplätze mit ihren Zufahrten, Terrassen und 

Nebenanlagen i.S. des § 14 BauNVO (siehe Punkt 4.5). 

 

Neu zu erstellende Verkehrs- und Stellplatzflächen sind nur mit 

wasserdurchlässigen Belägen auszuführen. Zulässig sind dabei wassergebundene 

Decken, Rasengittersteine sowie Bepflasterung mit offenen Fugen (Breite der 

Fugen mind. 2 cm). 

 

Die Gebäudehöhe wird als Höchstgrenze festgesetzt. Sie ist die Höhenlage der 

oberen Dachbegrenzungslinie (Oberkante First, oberer Wandabschluss oder 

Attikaabschluss) bezogen auf die Bezugsebene.  

 

Bezugsebene für die Höhenfestsetzungen der Gebäude ist die Oberkante des 

natürlich anstehenden Geländes. 

 

Die Gebäudehöhe des Gebäudes im Baufeld 1 wird auf 6 m festgesetzt. Die 

Gebäudehöhe des Gebäudes im Baufeld 2 wird auf 8 m festgesetzt. Die 

Gebäudehöhe des Gebäudes im Baufeld 4 und 5 wird auf 5 m festgesetzt. Für alle 

weiteren Gebäude wird die Gebäudehöhe auf 4,0 m festgesetzt. 
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Die Gebäudehöhe der baulichen Anlagen wird als Höchstgrenze festgesetzt.  

 

Die Zahl der Vollgeschosse der baulichen Anlagen wird auf 1 begrenzt. Ausnahme 

hier das Baufeld 2. Hier ist die Zahl der Vollgeschosse auf 2 begrenzt. 

 

Alle Festsetzungen, die auf die baukörperliche Ausformung der geplanten Gebäude 

und ihre Stellung auf dem Grundstück Einfluss nehmen (Stellung, Grundfläche, 

Höhe, etc.), dienen vordringlich dazu, das geplante Baugebiet harmonisch in den 

umgebenden Siedlungs- und Landschaftsraum einzubinden. 

 

 Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksfläche 

 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch Baugrenzen oder Baulinien gem. § 

23 BauNVO bestimmt. Sie sichern eine gezielte räumliche Struktur und gewähren 

zu den angrenzenden Nutzungen (Verkehrs-, Bau-, Grünflächen) einen genau 

definierten oder einen Mindestabstand.  

 

Bauweise: 

Unter Berücksichtigung des Gebäudebestandes wird die abweichende Bauweise 

festgesetzt. Es darf in dem Baufenster 1 an die westliche und südliche 

Grundstücksgrenze und in dem Baufenster 4 an die östliche Grundstücksgrenze 

herangebaut werden. Für die übrigen Bereiche gilt die offene Bauweise. 

 

Baulinien: Für die Festsetzung von Baulinien besteht im vorliegenden 

Bebauungsplan kein städtebauliches Erfordernis.  

 

Baugrenzen: Innerhalb des Sonstigen Sondergebiets „Reitschule“ werden 

Baugrenzen für die einzelnen Baufelder festgesetzt.  

 

Im gesamten Geltungsbereich sind Garagen, Carports und Nebenanlagen im Sinne 

des § 14 BauNVO sowie bauliche Anlagen, die nach Landesrecht in den 

Abstandsflächen zulässig sind zulässig, soweit grünordnerische oder 

bauordnungsrechtliche Belange nicht entgegenstehen und soweit sie mit den o.g. 

zulässigen Hauptanlagen in einem engen räumlichen und betrieblichen 

Zusammenhang stehen, wie z.B.: 

• Wege, Außentreppen, Terrassen, Stützmauern, Zäune,  

• befestigte Lagerflächen, Zaun- und Toranlagen, 

• befestigter Auslauf für Pferde, 

• Regenrückhaltebecken, Versickerungsanlagen, 

• sonstige stadttechnische Nebenanlagen wie z.B. Kanäle, Leitungstrassen, 

• Stellplätze für PKW (auch überdacht) Fahrrad- und Kraftradstellplätze, 

• Müllsammelbehälter. (Aufzählung nicht abschließend) 

• überdachte Abstellfläche Mistcontainer 
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Die Gesamtfläche der Nebenanlagen darf eine Fläche von 750 m² nicht 

überschreiten. Die in der Planzeichnung gekennzeichnete private Verkehrsfläche 

mit der Zweckbestimmung Parkfläche ist hierbei in dem Gesamtwert mit zu 

berücksichtigen.  

 
 Technische Infrastruktur 

 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebiets ist über den bereits vorhandenen 

Wirtschaftsweg vollständig gesichert. 

 

5.4.1 Wasserversorgung 

 

Versorger ist der Zweckverband „Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

Obereichsfeld“. Eine Wasserversorgung besteht bereits.  

 

Die konkreten Detailplanungen zur Erweiterung werden im Vorfeld zur Ausführung 

ausgearbeitet. Grundsätzlich bedarf es des Abschlusses eines 

Erschließungsvertrages zwischen dem Erschließungsträger und dem 

Zweckverband. 

 

5.4.2 Abwasserbeseitigung 

 

Der Geltungsbereich ist nicht an die Abwasseranlagen des Stadtgebietes von 

Heilbad Heiligenstadt angeschlossen. Ein Anschluss an die öffentliche 

Abwasserentsorgung ist auch nicht vorgesehen. Die Entsorgung von häuslichem 

Abwasser erfolgt über abflusslose Sammelgruben. Entsorger ist der Zweckverband 

„Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Obereichsfeld“. Grundsätzlich bedarf 

es den Abschluss eines Erschließungsvertrages zwischen den Vorhabensträger 

und dem Zweckverband. 

 

Für die Errichtung und den Betrieb der Abwassersammelgruben sind folgende 

Vorgaben einzuhalten: 

 

• Dichtheitsnachweis: 

Abflusslose Abwassersammelgruben sind inklusive aller Zu- und Ableitungen 

(Verrohrung) vor Inbetriebnahme, spätestens bis zur Anzeige der 

Nutzungsaufnahme, entsprechend den Technischen Regeln zur 

Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (TRSüw) einer Dichtheitsprüfung 

durch einen unabhängigen Sachkundigen eines qualifizierten Fachbetriebs 

zu unterziehen und der unteren Wasserbehörde unaufgefordert vorzulegen 

(§ 60 Abs. 1 WHG und § 61 Abs. 2 WHG i.V.m. § 75 BbgWG und 

DIN 1986-30). 

• Die Abfuhr regelt sich in diesem Bereich nach den Kriterien zur Abfuhr von 

Gartengrundstücken. Ein turnusmäßiger Rhythmus ist nicht vorgesehen. Die 

Abfuhr erfolgt auf Abruf.  
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Gemäß Thüringer Wassergesetz (ThürWG) ist eine weitestgehende Nutzung bzw. 

Versickerung des Niederschlagswassers auf dem Grundstück anzustreben. Da kein 

Vorfluter vorhanden ist, ist sämtliches Niederschlagswasser vor Ort zu 

bewirtschaften und/oder zu versickern. Entsprechend der Richtlinie zur Beseitigung 

von Niederschlagswasser in Thüringen“ (Schriftenreihe Nr. 18/96 der Thüringer 

Landesanstalt für Umwelt und Geologie, Jena) bedarf es im Fall der Errichtung 

einer Anlage zur Versickerung einer wasserrechtlichen Erlaubnis der Unteren 

Wasserbehörde. 

 

5.4.3 Erschließung Elektrizität  

 

Die elektrische Erschließung des Plangebietes kann durch Erweiterung der 

bestehenden Versorgungsleitungen erfolgen. Die Trassenführung und eventuell 

notwendige Standorte der Kabelverteiler sind mit der TEN Thüringer Energienetze 

GmbH & Co. KG abzustimmen.  

 

5.4.4 Erschließung Telekommunikation 

 

Die Erschließung des Plangebietes mit Telekommunikationsleitungen ist durch den 

Erschließungsträger im Rahmen der Ausführungsplanung zu koordinieren. 

Leitungen für die Telekommunikation können im Zuge der 

Erschließungsmaßnahmen mit verlegt werden. 

 

5.4.5 Erschließung Gas und Geothermie 

 

Eine Erschließung des Geltungsbereiches mit Gas und Geothermie ist nicht 

vorgesehen. 

 
5.4.6 Abfallentsorgung 

 

Die Entsorgung von Hausmüll, DSD- Material, Papier und Sperrmüll mit den 

üblichen 3-achsigen Müllsammelfahrzeugen kann ohne Rückwärtsfahren über den 

Wirtschaftsweg entlang des Grundstücks des Plangebietes erfolgen. 

 

Die Entsorgung des Hausmülls wird über die EW-Entsorgung im Auftrag des 

Landkreises durchgeführt werden. 

 

5.4.7 Photovoltaikanlagen 

 

Sollen Photovoltaikanlagen errichtet werden, müssen sie folgenden Anforderungen 

genügen: Als konstruktive Teile für die Module der Photovoltaik-Anlage und als 

Dämmmaterial im Dachaufbau sind nichtbrennbare Baustoffe zu verwenden. Die 

Photovoltaik-Module müssen eine Bauartzertifizierung nach IEC 61215 aufweisen. 

Sie müssen die elektrische Schutzklasse II einhalten und CE-zertifiziert sein. In der 
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Sammelleitung der Module zum Wechselrichter ist ein DC-Freischalter (auf dem 

Dach) einzubauen. Das Bedienteil des Schalters ist gut sichtbar zu kennzeichnen. 

Die Leitungsverlegung von den Modulen zum Wechselrichter muss mindestens in 

nichtbrennbaren Kabelkanälen an einer Außenfront des Gebäudes oder innerhalb in 

feuerhemmend (I30) bzw. eingeputzt mit einer Putzschicht von mind. 15 mm geführt 

werden oder sind mit ebensolchen Baustoffen zu ummanteln (Kühlung!). Vom 

Betreiber ist ein Verantwortlicher (Vertretung) über die besonderen Gefahren der 

Anlage aktenkundig zu unterweisen. Dessen Erreichbarkeit ist bei einem eventuell 

erforderlichen Feuerwehrplan zu benennen. Ferner ist auf die einsatzbezogenen 

Besonderheiten der Anlage hinzuweisen (vfdb-Merkblatt „Einsätze an Photovoltaik-

Anlagen“ vom Januar 2007). 

 

5.4.8 Mistlagerstätte 

 

Unter Beachtung der gemäß Thüringer Anlagenverordnung einzuhaltenden 

Stapelkapazitäten, soll der anfallende Pferdemist als Festmist bis zur Abfuhr 

zwischengelagert werden. 

 

Zur Lagerung von Mist wird auf dem Grundstück eine überdachte Abstellfläche für 

mobile Mistcontainer geschaffen. Eine überdachte Aufstellfläche für Mistcontainer 

stellt sicher, dass der Pferdemist entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen 

zum Gewässerschutz gelagert und ohne Umschlag abtransportiert werden kann. 

Die Lage der Gebäude ist den funktionalen Abläufen angepasst und wird nicht 

konkret auf dem Grundstück festgesetzt.  

 

Im Rahmen der konkreten Bauantragsstellung sind entsprechende 

Abnahmeverträge und der Abtransport in regelmäßigen Turnus nachzuweisen.  

 

 Grünordnung 

 

Sind aufgrund der Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung von 

Bauleitplänen Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten, ist über die Belange 

des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Bauleitplanverfahren zu 

entscheiden. (§ 8a Bundesnaturschutzgesetz). 

 

Dazu gehört auch, dass die zu erwartenden Beeinträchtigungen der 

Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes, soweit wie 

möglich, im Plangebiet selbst gemindert, ausgeglichen oder ersetzt werden. 

 

Aufgrund der geplanten Festsetzungen sind Eingriffe i.S. des § 14 Abs. 1 

BNatSchG zu erwarten, d.h. die Belange des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind, unter Einbeziehung der 

naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung des § 1a Abs. 3 BauGB, in der Abwägung 

nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berücksichtigen. 
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Im Rahmen der Bilanzierung wird sich auf den aktuellen Zustand bezogen. Die 

Bewertung erfolgte nach dem Thüringer Bilanzierungsmodell (TMLNU 2005), Zu- 

und Abschläge in Anlehnung an die Bewertung der Biotoptypen Thüringens 

(TMLNU 1999). 

 

 
 

In der Satzung werden grünordnerische Festsetzungen zum Ausgleich des Eingriffs 

in den Naturhaushalt hinzugefügt. Dies erfolgte durch die Festsetzung einer 

anzupflanzenden, geschlossenen Strauchhecke sowie durch die Anpflanzung von 

hochstämmigen Obstbäumen. Sie dienen maßgeblich zur Einbindung in das 

Landschaftsbild. Es verbleibt ein Wertpunktgewinn, welcher in das Ökokonto der 

gemeinde Uder verbucht werden kann.  

 

Als Orientierung für Pflanzungen im Baugebiet ist das Artenspektrum auf 

gebietsheimische Arten beschränkt, um hierüber die gebietseigene Charakteristik 

des Standortes mit dessen natürlicher Vegetation erhalten und stärken zu können. 

 

Die Pflanzflächen 1 und 2, die als „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 

Sträuchern“ festgesetzt sind, sind  mit einer naturnahen Strauchhecke gemäß 

nachfolgender Pflanzliste zu bepflanzen und auf Dauer zu unterhalten. Die 

Strauchanpflanzung hat nach Arten gleichmäßig verteilt und auf Lücke gesetzt zu 

erfolgen. 
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Bilanz

Biotoptyp Code Wert Fläche Wertpunkte Code Wert Fläche Wert-punkte Wertpunkte

A B C=AxB D E F=DxE G=F-C

Gebäude 9142 0 1.070 m² 0  WP 9139 0 2.495 m² 0  WP 0  WP

Verkehrsflächen, 

versiegelt
9219 0 2.495 m² 0  WP 9319 10 285 m² 2.850  WP 2.850  WP

Sonstige Grünflächen – 

Scherrasen
9318 20 1.915 m² 38.300  WP 9290 10 450 m² 4.500  WP -33.800  WP

9290 0 300 m² 0  WP 0  WP

4250 20 820 m² 16.400  WP 16.400  WP

9290 10 480 m² 4.800  WP 4.800  WP

6110 40 650 m² 26.000  WP 26.000  WP

Summen Fläche: 5.480 m² 38.300  WP 5.480 m² 54.550  WP 16.250  WP

Fläche mit CAD ermittelt;

vgl. Anlage zur Bewertung der Eingriffs- und Kompensationsflächen

Bewertung der Eingriffs- und Kompensationsflächen

Verkehrsflächen, versiegelt - 

Gebäudezufahrten und sonstige 

Nebenanlagen

Pflanzflächen, Hecke und Bäume

Private Grünflächen mit 

Zweckbestimmung Koppel für Pferde

Restflächen unversiegelt

Bestand Planung

Biotoptyp

gemäß TLUG 2001 gemäß TLUG 2001

Gebäude (Baufelder 1-5)

Verkehrsflächen, versiegelt - Zufahrt, 

Stellflächen, Parkplätze

sonstige gestaltete Anlagen, teilversiegelt 

(Roundpen mit befestigtem Untergrund 

und Sandbelag)
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Bei den Anpflanzungen sind folgende Pflanzqualitäten zu beachten:  

 

- Sträucher  Str. 2 x v.  o.B.   60 – 100 (Pflanzabstand 1,25x1,25m) 

- Artenauswahl: 

▪ Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) 

▪ Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) 

▪ Liguster (Ligustrum vulgare) 

▪ Hundsrose (Rosa canina) 

▪ Hechtrose (Rosa glauca) 

▪ Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) 

▪ Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus) 

 

Die Pflanzflächen 3 und 4, die als „Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und 

Sträuchern“ festgesetzt sind, sind mit hochstämmigen Obstbäumen (alte Sorten) zu 

bepflanzen und auf Dauer zu unterhalten. Die Baumanpflanzung hat nach Arten 

gleichmäßig verteilt und auf Lücke gesetzt zu erfolgen. 

Bei den Anpflanzungen sind folgende Pflanzqualitäten zu beachten:  

 

- Bäume    B. 2 x v.  o.B.   10 – 12 (Pflanzabstand 10m) 

(Hochstamm – ca. 160 – 180 cm Stammhöhe ab Kronenansatz) 

 

Die Durchführung und Unterhaltung der Bepflanzung erfolgt in Verantwortlichkeit 

der Vorhabenträgerin. 

 

Es ist nur Baumschulware nach DIN 18916 zu verwenden. Die Realisierung der 

Pflanzmaßnahmen ist in der auf die Fertigstellung der Baumaßnahme folgende 

Pflanzperiode abzuschließen.  

 

Für sämtliche Anpflanzungen und Maßnahmen gilt: 

 

o Die Pflanzmaßnahmen sind fachgerecht zu pflanzen (Wurzelschnitt, bei 

Bedarf artgerechter Pflanzschnitt, Schutz der Wurzeln vor Austrocknung, 

Wässern nach erfolgter Pflanzung und in Trockenperioden) und dauerhaft 

zu erhalten (es gelten DIN 18916 und DIN 18919). 

o Nicht angewachsene Pflanzen sind zu ersetzen (Gewährleistungspflege). 

o Die Pflanzungen und Grünflächen sind extensiv zu unterhalten und gem. 

den Grundsätzen des Natur- und Artenschutzes zu pflegen. Bäume und 

Sträucher sind ihrer natürlichen Wuchsform zu belassen. Notwendige 

Verjüngung oder Verkehrssicherungsmaßnahmen erfolgen gemäß den 

artspezifischen Anforderungen; Schnittmaßnahmen sind nach dem 

30.Oktober und vor dem 1.März an frostfreien Tagen durchzuführen. 

o Ab dem 01. März 2020 ist gemäß § 40 Abs. 4 Nr. 4 BNatSchG das 

Ausbringen von Gehölzen und Saatgut außerhalb ihrer 

Vorkommensgebiete nicht mehr gestattet. Es ist ausschließlich die 
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Verwendung von zertifiziertem Saatgut und zertifizierten Gehölzen aus den 

zutreffenden Vorkommensgebieten zulässig. 

 

Die endgültige Bearbeitung der Thematik des Naturschutzes inklusive der Eingriffs- 

und Ausgleichsbewertung sowie die Betrachtung des Themas Artenschutz wird im 

weiteren Verfahren resultierend aus den eingegangenen Stellungnahmen der 

frühzeitigen Beteiligung und deren wesentlichen Zielaussagen erstellt. 

 
 Immissionen und Schallschutztechnische Festsetzungen 

 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 6 BauGB u. a. die 

Belange des Umweltschutzes und somit auch des Immissionsschutzes zu 

berücksichtigen.  

 

Die endgültige Bearbeitung der Thematik des Immissionsschutzes wird im weiteren 

Verfahren resultierend aus den eingegangenen Stellungnahmen der frühzeitigen 

Beteiligung und deren wesentlichen Zielaussagen erstellt. 

 

 Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 2 und 3 BauGB 

 

Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 2 und 3 BauGB wurden im räumlichen 

Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nicht getroffen. 

 
 Kennzeichnungen nach § 9 Abs. 5 BauGB 

 

Durch den räumlichen Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

wird nach derzeitiger Kenntnis keine Kennzeichnungspflicht nach § 9 Abs. 5 BauGB 

ausgelöst. 

 

 Nachrichtliche Übernahmen § 9 Abs. 6 BauGB 

 
Vorschriften, welche gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich übernommen werden 

müssten, werden nicht berührt. 
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 Hinweise 

 

Die folgenden Hinweise sind zu beachten und werden in die Satzung mit 

übernommen. 

 

Archäologische Funde bei Erdarbeiten sind, gem. § 16 Thüringer 

Denkmalschutzgesetz (ThDSchG), der Unteren Denkmalschutzbehörde des 

Landkreises Eichsfeld oder dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und 

Archäologie Weimar (Tel.: 03643/818340) anzuzeigen. Die Fundstelle ist 

zwischenzeitlich zu sichern und zu erhalten. Nach § 7 Abs. 4 ThDSchG gilt der 

Grundsatz, dass der Träger der Maßnahme als Verursacher von evtl. notwendigen 

Eingriffen die dabei entstehenden Kosten zu tragen hat. Das betrifft z.B. 

Ausschachtungsarbeiten, Trassierungen, Bergung oder auch Dokumentation. 

 

Werden bei Erdarbeiten Munitionskörper gefunden, sind umgehend die örtliche 

Ordnungsbehörde, die zuständige Polizei oder der Kampfmittelräumdienst in 

Weimar zu benachrichtigen. 

 

Die von der Satzung umfassten Flurstücke sind nicht als altlastverdächtige Flächen 

(i. S. v. § 2 (6) BBodSchG erfasst. Sollten sich bei der weiteren Bearbeitung 

Verdachtsmomente für das Vorliegen schädlicher Bodenveränderungen / Altlasten 

ergeben, so sind diese im Rahmen der Mitwirkungspflicht sofort dem Landkreis 

Eichsfeld anzuzeigen, damit im Interesse des Maßnahmenfortschrittes und der 

Umwelterfordernisse ggf. geeignete Maßnahmen koordiniert und eingeleitet werden 

können. 

 

Soweit durch Baumaßnahmen geodätische Festpunkte gefährdet sind bzw. verloren 

gehen könnten, ist rechtzeitig beim Thüringer Landesamt für Bodenmanagement 

und Geoinformation, Dezernat 30, Hohenwindenstraße 13a, 99086 Erfurt ein Antrag 

auf Sicherung bzw. Verlegung der Festpunkte zu stellen. 

 

Der bei Baumaßnahmen anfallende unbelastete Bodenaushub sollte weitestgehend 

innerhalb des Geltungsbereiches dieses VB-Planes wiederverwendet werden. 

Dabei sind die u. g. Mindestanforderungen zur Minderung baubetriebsbedingter 

Bodenbeeinträchtigungen einzuhalten. Sofern der Boden nicht innerhalb des 

Geltungsbereiches Verwendung findet, ist Aushub einer Verwertung entsprechend 

den Grundsätzen der gültigen Abfallgesetze unter Beachtung 

bodenschutzrechtlicher Bestimmungen zuzuführen. Ist eine Verwertung nicht 

möglich, hat die Beseitigung in dafür zugelassenen Anlagen zu erfolgen. 

 

Zur Erhaltung des Mutterbodens (§ 202 BauGB) und der Bodenfunktionen nicht 

versiegelter Böden (§ 1 BBodSchG) sowie zur Gewährleistung eines sparsamen 

und schonenden Umgangs mit dem Boden (§ 1a BauGB) ist es erforderlich, im 

Rahmen vorgesehener Erschließungs- und Baumaßnahmen alle Bodenarbeiten 

durch geeignete Verfahren und Arbeitstechniken sowie unter Berücksichtigung des 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Reitschule Rumerode“ 

37318 Uder, OT Rumerode, Landkreis Eichsfeld Seite 25 von 27 

 

Zeitpunktes so zu planen und auszuführen, dass baubetriebsbedingte 

Bodenbelastungen (z. B. Verdichtungen, Erosion, Vernässungen, Vermischungen 

unterschiedlicher Bodensubstrate und von Boden mit Fremdstoffen, 

Schadstoffeinträge) und sonstige nachteilige Bodenveränderungen auf das 

unumgängliche Maß begrenzt werden und das Entstehen schädlicher 

Bodenveränderungen nicht zu besorgen ist. 

 

Zur Minderung baubedingter Beeinträchtigungen des Bodens sind folgende 

Mindestanforderungen bei der Planung zur berücksichtigen, während der 

Baudurchführung einzuhalten und durch Überwachungsmaßnahmen zu überprüfen. 

Die Anforderungen an eine schonende Bodenumlagerung richten sich nach DIN 

19731: 

 

• Humoser Oberboden (Mutterboden) ist vor Überbauung und 

Überschüttung/Vermischung mit geringer wertigem Bodenmaterial oder 

boden-fremden Stoffen zu schützen. Eine Abdeckung/Vermischung boden-

fremder Stoffe mit Bodenmaterial ist nicht zulässig. 

• Die Flächen baubedingter Eingriffe und vorübergehender Beanspruchung  

(z. B. Baustellenbetrieb, Baustelleneinrichtung, Lagerflächen, Baustraßen) 

insbesondere bisher unbeeinträchtigter Böden sind möglichst kleinzuhalten 

und auf das engere Baufeld zu begrenzen. Bodenbelastungen sind dabei 

durch geeignete Vorkehrungen zu vermeiden. Nicht zu überbauende Flächen 

sind freizuhalten und wirksam abzugrenzen. 

• Bodenarbeiten sind nur bei trockener Witterung und geeigneten 

Bodenverhältnissen (z.B. schüttfähiger, tragfähiger, ausreichend 

abgetrockneter Boden) durchzuführen. 

• Das Befahren und Bearbeiten des Bodens sind auf das unvermeidbare Maß 

zu beschränken. Dabei sollen möglichst leichte und bodenschonende 

Maschinen mit geringstem Bodendruck eingesetzt werden. 

• Bodenabtrag ist fachgerecht getrennt nach Bodenschichten/Horizonten 

(Ober-, Unterboden) durchzuführen. Zuvor ist ggf. der Pflanzenaufwuchs auf 

der Fläche durch Rodung oder Abmähen zu entfernen. Kulturfähiger Boden 

soll ohne Zwischenbefahren ausgebaut werden. Erfolgt keine umgehende 

Wiederverwendung der Aushubmaterialien so sind diese solange 

ordnungsgemäß zu sichern. 

• Eine ggf. erforderliche Zwischenlagerung des Aushubs hat in getrennten 

Mieten (Ober- und Unterboden) zu erfolgen. 

• Bei der Wiederverwendung des Bodenaushubs ist eine ausreichende 

Entwässerung/Durchlässigkeit des Untergrundes zu gewährleisten. Das 

Bodenmaterial ist horizontweise in möglichst wenigen Arbeitsgängen und 

Zwischenbefahrungen einzubauen und umgehend einzuebnen. Es ist auf die 

Sicherung bzw. den Wiederaufbau eines stabilen Bodengefüges 

hinzuwirken. 
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• Die bauzeitlich in Anspruch genommenen Flächen sind zum Abschluss der 

Baumaßnahmen fachgerecht zu rekultivieren. 

• Das Informationsblatt des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, 

Landwirtschaft" und Verbraucherschutz "Boden - mehr als Baugrund, 

Bodenschutz für Bauausführende" ist im Rahmen der Ausführungsplanung 

und anschließenden Durchführung zu berücksichtigen. 

 

Das anfallende nicht verunreinigte Oberflächenwasser ist dezentral auf dem 

Grundstück zu versickern bzw. eigenwirtschaftlich zu nutzen. Das Versickern von 

Niederschlagswasser bedarf grundsätzlich einer wasserrechtlichen Erlaubnis durch 

die Untere Wasserbehörde. Zur Vermeidung negativer Auswirkungen sind die 

Regelungen der "Richtlinie zur Beseitigung von Niederschlagswasser in Thüringen" 

zu beachten (Schriftenreihe Nr. 18/96 der TLUG, Jena). Ist eine Versickerung nicht 

möglich, so ist das unverschmutzte Niederschlagswasser gedrosselt (5 l/s*ha) in die 

Regenwasserkanalisation einzuleiten. 

 

Während der Bauphase ist sicherzustellen, dass die in der Allgemeinen 

Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm - Geräuschimmissionen - (AW 

Baulärm vom 19.08.1970) festgesetzten Immissionsrichtwerte für die betroffenen 

Gebiete während der Tagzeit und vor allem während der Nachtzeit eingehalten 

werden. Dabei gilt als Nachtzeit die Zeit von 20:00 bis 7:00 Uhr. 

 
6. Plangrundlage 

 

Plangrundlage für den vorliegenden Vorhabenbezogenen Bebauungsplan bildeten 

digitale Katasterkarten. 

 

Die Gebäudebestände wurden im Wesentlichen überprüft, entsprechend den 

Gegebenheiten geändert oder ergänzt. 

 

7. Kosten und Durchführungsvertrag 

 

Durch die Aufstellung und Umsetzung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

entstehen folgende Kosten: 

 

• Kosten für Planung 

• Kosten für Erschließungsmaßnahmen  

• Kosten für Ver- und Entsorgungsmaßnahmen 

• Kosten für Vermessung 

• Kosten für Ausgleichsmaßnahmen 

• Kosten für die Errichtung/ Instandhaltung Gebäude 

 

Die Landgemeinde Uder schließt mit der Vorhabenträgerin einen 

Durchführungsvertrag gem. § 12 BauGB ab. In diesem verpflichtet sich die 
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Vorhabenträgerin zur Durchführung der vorgenannten Vorhaben- und 

Erschließungsmaßnahmen.  

 

8. Umweltbericht 

 

Der erforderliche Umweltbericht mit Untersuchung der Auswirkungen auf die zu 

untersuchenden Schutzgüter wird im weiteren Verfahren resultierend aus den 

eingegangenen Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligung und deren 

wesentlichen Zielaussagen erstellt. 

 

aufgestellt: Uder 12.03.2026 

 
C. Vogler 

AI GmbH KVU 

 


